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iUaikeus ittiiller.
Sltville .

alter deutscher
Cognac .

Wiesbadener Bade - Blaff
Kur-und

Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags : illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

FOr das Jahr . . . . 1 j Mfc. 9 .—
wt > 3,_

, 1.80
„ .. Vierteljahr Brjnl
„ einen Monat . . j

durch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . „ 3 .®9

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
femspr Nr. 3690.

Organ der.
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
> das Bade ~Blatt : •

Die 5 mal gesp. petitzcile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen -Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Oie
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—'. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
F&t Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen . -

Konzertprogramm für Donnerstag

Gesellschaft und Kurleben.
Eingetroffene Offiziere  und Offiziersdamen :

Leut. Abel (Sassnitz) ; Oberstleut . Ahumadt ; Hauptm.
Arnold mit Gemahlin (Hanau) ; Hauptm . von Bock und
Polach mit Gemahlin (Berlin) ; Leut. Böhm (Düsseldorf) ;
Generalarzt Dr . Brecht mit Gemahlin ; Rittm. v. Bylander
(Nürnberg ) ; Leut. Claus (Berlin) ; Leut. Dost (Siegmar) ;
Major Dotscheff; Leut. Duncker (Duisburg ) ; Rittm. von
Etzel (Berlin) ; Oberleut . Fogmann (Köln) ; Oberleut.
Gleich (Charlottenburg ) ; Stabsarzt Dr . Gross (Strass¬
burg ) ; Oberleut . Haeseler ; Leut. Jeuervenn (Hucker-
wagen ) ; Leut. Jürst ; Leut. Kleinschmidt (Berlin) , Frau
Hauptm . Knöferl (Ingolstadt ) ; Frau Oberstleut . Koett-
schau ; Frau Hauptm . van Koolwyk (Berlin) ; Hauptm.
Krüger (Ostrowo ) ; Oberst Kuhn ; Hauptm . Lambeck mit
Gemahlin (Tilsit) ; Hauptm . Lorenz ; Frau Hauptm.
Mathesius (Görlitz ) ; Leut. Meckelburger ; Major Mein-
hold (Dresden) ; Leut.. Merbitz (Dresden) ; Major
Modler (Gaum) ; Frau Oberst Mohr mit Tochter
(Heidelberg) ; Oberleut . Mohr ; Stabsarzt Ohlsen mit Ge¬
mahlin (Westerland) ; Leut. Planken ; Leut. Puhlmann
(Posen) ; Frau Hauptm . Scheel (Posen) ; Hauptm . Scheel
(Gebweiler) ; Leut. Schräg (Wilhelmshaven) ; Stabsarzt
Schröder ; Hauptm . Stephani ; Frau Hauptm . von
Thümen (Giessen) ; Hauptm . von Wenckstem mit Ge¬
mahlin (Hanau ) ; Leut. Werner (Goslar ) ; Hauptm . Wie¬
gand (Heidelberg) ; Hauptm . von Witzleben (München) ;
Leut. Zühlke (Langendreer ).

Das Neueste aus Wiesbaden.
In ein rheinisches Fremdenbuch.

Da ihr ein Haus zur Stätte des Lebens machtet, das

Hoftheater.
Mit der am Dienstag stattgefundenen Aufführung von

Meyerbeers
„Hugenotten“

fügte das Kgl. Theater nach langer Pause diese grosse
Oper ihrem Spielplan wieder ein, die 1842 in Berlin
zum erstenmale in Szene ging und dem Komponisten
den Titel eines Königlichen Generalmusikdirektors ein-
trug Alle Vorzüge der Meyerbeerschen Muse weist mit
besonderer Deutlichkeit dieses Opernwerk auf : ge¬
schmeidige Operntechnik, süssen Reiz der Canülene,
schimmernden Schmuck der Fioritur , scharfe Rhythmik,
die Kunst der Kontraste und den breiten , tiefen Strom der
Harmonie . Freilich auch die Schwächen des Meisteis
treten klar zutage , so namentlich die Hohlheit des
Pathos Das Spielen mit wirksamen Gegensätzen ge¬
schieht’so gern um des Effektes willen, ohne genügende
Motivierung . Die allzu fühlbare Anlage der Solo- und
Ensemblenummern auf Beifall halten nicht Stich vor
den Grundsätzen der ernsten Kunst

Die Aufführung selbst ging glatt von statten und
bot dem Auge Bilder von abwechslungsreicher , be¬
strickender Farbenpracht . l̂ n Raoul sang Herr
Schubert mit der ganzen Entfaltung seiner Hang¬
vollen Stimme und seines stets überzeugenden Spiels, die

wie ein Dom die Kuppe eines rheinischen Berges krönt,
wusstet ihr, dass ihr in Schönheit leben würdet . Und in
Schönheit ziehen die Tage und Nächte her über die
Berge, die den Blick begrenzen , und liegen langaus¬
gestreckt im weichen Tal des Flusses . In samtnen Nebel¬
schwaden bettet sich der Abend über einem Lager von
Wiesen und von Wasser , das seltsam singt , und in der
Höhe geht der Blick vom Berg auf Märchenfelder, in
denen andere , tiefere Gipfel und Zinnen ragen . In dieser
Landschaft gibt es keine Fundamente, die am Boden
haften. In diese Gegend ragen nur die Höhen. Am
Morgen reisst dann die jubelnde Sonne den Schleier von
dem Bild und schleudert ihn weit von sich in den
Himm el. Denn die erhabene Schönheit des jungen Tages
braucht sich der Nacktheit nicht zu scheuen. Tauperlen
glitzern an Rosenbäumen wie Tränen der Freude , das
Geläute vieler Glocken wird , mit dem Gesang der Vögel
vermischt, zu einer Symphonie der Freude , und
rauschend streicht der Wind durchs Laub. Und mit dem
steigenden Mittag mehrt sich das Geräusch des Stromes
und der Ebene. Züge donnern rhythmisch durch die
Berge, auf hellen Schiffen fahren hellsingende Menschen,
und die Wellen des Flusses springen am Leinpfad des
Ufers empor , als wollten sie ihn überlecken. Doch wenn
euch drolen die Lust des Tages zu laut erscheint, so
braucht ihr nur die Schritte hinter das Haus ins Land zu
lenken. Durch waldige und steile Täler gelangt man
bald in den Bannkreis einer neuen, stillem Welt. Ganz
ruhige , breite Dörfer liegen in dem Grün und Braun der
Felder. Dichte, weisse Wolken lagern wie schwere
Träume des Mittags über andern , wirklichen Bergen.
Und durch die Wärme weht ein Hauch der Frische, der
von den Femen der Eifellandschaft zu kommen scheint.
Kiefern schützen einsame Höfe vor dem Wind des
Winters und würzen die Luft mit ihrem Odem. So
könnt ihr lange wandern und immer neue Schönheit
heimtragen in das Haus auf dem Berg am Rhein!

namentlich im 3. und 4. Akt von packender Wirkung
waren . Als Valentine entzückte Frl . E n g 1e r t h wieder
durch ihren warm quellenden Gesang. Als Margarethe
von Valois hatte Frau Friedfeldt  reichlich Gelegen¬
heit, in Koloraturen zu glänzen. Die wie in Erz ge¬
gossene Gestalt des Marcel mit der Bibel in der einen,
dem Schwert in der anderen Hand , verkörperte Herr
Bohnen  in geradezu vollendeter Weise. Für den er¬
krankten Herrn Geisse-Winkel hatte Herr Breiten¬
feld  aus Frankfurt die Rolle des Grafen von Revers
übernommen , der sich von neuem als der tüchtige
Sänger bewährte , als den man ihn seit langem schätzt.
Herr deGarmoals  Graf von Bris lieh dieser Partie
die ganze Wärme seines quellenden Organs . Von den
vielen andern tätigen Kräften, die alle ihr Bestes taten,
um eine gute Aufführung zu gewährleisten , seien noch
genannt Frau Hans -Zoepffel als Page , Frl . Haas
als Ehrendame und die Herren Haas (Tavannes ),
Schuh (Gosse ), Becker (Thore ), S c h e n c k (Maure-
vert) und Scherer (Rose ). Das Orchester unter der
Leitung von Prof . S c h 1a r begleitete mit aller Schmieg¬
samkeit und Tonschönheit . Das gut besetzte Haus
zeichnete alle Mitwirkenden durch rauschenden Beifall
aus . i N*

— Die Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleihe
nehmen bei der Nassauischen Landesbank
einen ausserordentlich günstigen Verlauf. Fast sämt¬
liche Kassen haben eine starke Zunahme gegenüber der
zweiten Zeichnung in der entsprechenden Zeichnungs¬
zeit gemeldet. Das Publikum wird darauf aufmerksam
gemacht, dass jedenfalls wieder , wie bei den vorher¬
gehenden Zeichnungen, in den letzten Zeichnungstagen
ein ausserordentlicher Andrang bei allen Kassen der
Landesbank entstehen wird . 'Deshalb sollten alle, die
sich an der Zeichnung beteiligen wollen, dies möglichst
bald besorgen.

Zeichnet die 3. Kriegsanleihe!
Letzter Zeichnungstag : Mittwoch, 22 . September.

— Königliche Schauspiele. Heute Donnerstag findet
eine Aufführung von Richard Wagners „Der fliegende
Holländer “ mit Herrn de Garmo in der Titelpartie , den
Damen Englerth , Haas und den Herren Bohnen, Haas
und Scherer in den weiteren Hauptpartien statt.

— Zirkus Schumann bleibt noch. Wie uns die
Direktion mitteilt, hat sie in Anbetracht des grossen
Zuspruchs ihr Gastspiel um weitere acht Tage ver¬
längert.

fc. Das deutsche Genesungsheim (Genesungsheime
für Angehörige der österreichisch-ungarischen und otto-
manischen Armee und Marine) Sitz Wiesbaden,
zeichnete auch auf die dritte Kriegsanleihe wiederum
70000 Mark.

wc. Eine Tagung der Ausschüsse des Deutschen
Handwerks - und Gewerbekammertages hat Mittwoch
Nachmittag in der „Wartburg “ begonnen . Die Verhand¬
lungen sind vertraulich , die Mehrzahl der Deutschen
Kammern ist vertreten.

Erster Brahms-Abend von Elly Ney.
Die erste der vier angesagten „Brahms - Auf¬

führungen  durch Elly Ney (Klavier ), Willy van
Hoogstraten (Violine ) und Fritz Reitz (Cello)
fand am Dienstag im Kasinosaal statt und brachte den
ausführenden Künstlern gleich einen vollen Erfolg , der
in besonderem Maße der überragenden , künstlerischen
Persönlichkeit von Frau Elly Ney  zuzuschreiben ist.
Zuerst gab es die Sonate für Violine und Klavier in
G-dur , die „Regensonate“. Das Sinnige und Minnige,
aber auch das Sturmvolle kam zu eindrucksvollster
Geltung . Frau Ney trug dann die Klaviersonate op. I
vor . Sie stammt aus der ersten Jünglingszeit des
Meisters. Manchmal reden Beethoven und ' Schumann
ein Wörtchen mit, und dennoch zeigt sich überall der
klare Geistesblick, das selbständige Wollen. Frau Ney
war diesem Werk eine tiefschürfende, nachdenkende und
nachdichtende Interpretin . Zum Schluss vereinigte sich
das Künstlerpaar Ney - van Hoogstraten  mit
Herrn R e i t z zu einem klangschönen und spielfreudigen
Ensemble. Und so war es natürlich , dass das beliebte
H-dur-Trio in schwungvoller Weise zu Gehör gebracht,
unmittelbar zündete . Die angeregte Zuhörerschaft zollte
nach allen Darbietungen stürmischen Beifall. h.

SGUTTMANN
DAS GROSSE _  _
SPEZIALHÄCTS W&ß ^Wiesb-adeti^

F ÜR
damen -komtektkjn
^ -KLEIDERSTOFFE IH
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Konzerfprogramm fir Donnerstag.
Frfi-Konzert

Konzert des städtischen Kurorchesters
in der Kockbrmmen -Asilag 'e.

Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Sadeny.

Vormittags 11 Uhr.
1.  Christ ist erstanden , Choral.
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Regimentstochter “ . Donizetti
3. Zug der Frauen aus der Oper

„Lohengrin“ . . . R. Wagner
4. Walzer, „Wiener Bürger “ . . . Ziehrer
5. Fantasie aus „Der Zigeunerbaron“ Strauss
6. Einzug der Gladiatoren . . . . Fucik

Nachmittags-Konzert
4 Uhr. 484. Abonnements-Konzert.

Städtisches Huporchestes *.
Leitung : Herr Hermann Jrsner, Städtischer

Kurkapellmeister.

1.  Krönungsmarsch aus der Oper
„Die Folkunger “ . , E . Kretschmer

2. Ouvertüre zur Oper „Waldmeisters
Brautfahrt “ . . . . . . . F . Gernsheim

3. Frühlingsfest aus „Hamlet “ . . . A. Thomas
4. Fantasie aus der Oper „Traviata “ G. Verdi
5.  Balletimusik zu Calderons „lieber

allen Zauber Liebe “ . . . . E. Lassen
6. Fest -Quverture in A-dur . . . . A. Klughardt
7. Für Herz und Gemüt, Potpourri . C. Koimäk

Abend-Konzert.
8 Uhr. 485 . Abonnements-Konzerl.

Städtisches Kuporchester *.
Leitung : Herr Carl Schuriclit, Städtischer

Musikdirektor.

1. im Frühling, Konzert-Ouverture . C. Goldmark
2. Oberon- Fantasie , für Flöten-Solo

und Orchester . E . Schulze
Flöten -Solo Herr Wellner.

3. Ouvertüre zu „Athalia“
F . Mendelssohn-Bartholdy

4. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . E . Wagner
5. Feierlicher Zug zum Münster aus

„Lohengrin “ . B . Wagner
6. Tasso , symphonische Dichtung . F. Liszt

*u
Kurverwaltung Wesbaäen. ^
Traubenkur*

Iraubenkurhalle alte Kolonnade.
^ Verkauf

vonSblŝ /aUhrunöS'^bisßVsUhr.

Nene. Damen -Moden für den Herbst  1
in vornehmer, solider Ausführung.
Sehr preiswert Grosse Auswahl. - **17436a Langgasse 20

Hof und Gesellschaft.
Der Reichskanzler  unternahm mit seiner

Begleitung und dem preussischen Gesandten , Bot¬
schafter Frhr . v. Schön und dessen Gemahlin einen
kurzen Ausflug nach dem Starnberger See . Der
Reichskanzler kehrte über Fürstenried nach München
zurück . Abends war der Reichskanzler bei der
königlichen Familie im Wittelsbacher Palais zur
Abendtafel geladen . Nach der Tafel verabschiedete sich
der Reichskanzler und begab sich nach Berlin zurück.

Der Familie des gefallenen Leutnants von
Forstner  ist vom Kronprinzen ein Beileidsschreiben
sowie ein Lorbeerkranz zugegangen.

Literatur , Wissenschaft und Kunst
ar . Die Wiederherstellung der Stimme bei Kehlkopf¬

schüssen. Der bekannte Münchener Laryngologe Dr.
Nadoleezny hat eine grosse Anzahl von Kehlkopf¬
schüssen behandelt , die heute in geringerem Maße wie
früher zum Tode führen und fast immer geheilt werden
können . Es gelang ihm, wie die „Münchner Medizin.
Wochenschrift “ berichtet, fast immer, eine brauchbare
Stimme im Umfang von ein bis zwei Oktaven herzu¬
stellen. Allerdings kehrt nicht immer die alte Stimme
zurück ; es kommt vor , dass ein ehemaliger Tenor Bass
singt . Die von Nadoleezny gemachten Erfahrungen er¬
lauben weitgehende Schlüsse auf die psychologischen
und physiologischen Vorgänge bei der musikalischen
Stimmgebung, dem Nachsingen und Treffen von Ge¬
sangstönen.

Kleine Nachrichten . Zur ersten Aufführung von
Parsifal“  am Hoftheater in Darmstadt hat der Gross¬

herzog  seihst Skizzen zu den Dekorationen und Kostümen

Wie man der „Köln. Ztg.“ mitteilt , hat sich die Zahl
der Zeitungen und Zeitschriften , die seit Ausbruch des Krieges
ihr Erscheinen eingestellt haben , jetzt auf über 200 > erhöht.

ar . Eine Kunstausstellung des Boten Kreuzes.
Der Hessische Landesverein vom Roten Kreuz hat in der
Darmstädter Kunsthalle eine Ausstellung von über 300 Oel-
gemälden, Stichen, Radierungen , Plastiken usw. veranstaltet.
Die hier gezeigten Werke sollen dem Verein zu Verlosungs¬
zwecken überwiesen werden. .

ar . Von der Ausstellung des Deutschmährischen
Kunst ge werbebundes.  Dieser Tage ist in Brünn im
Erzherzog Rainer -Museum eine Ausstellung künstlerischer
Kriegserinnerungen eröffnet worden, deren Veranstalter der
erst vor wenigen Jahren begründete Deutschmährische Kunst-
gewerbebund ist.

ar . Der in allen europäischen Kunstzentren , vor allem
in Petersburg und Paris wohlbekannte russische Kunst¬
historiker  und Assistent an der Eremitage in Petersburg,
Baron Nicolas Wr an gell,  ist am Narew als Sanitätsbeamter
«■efallen. 1908 veranstaltete er im Herbstsalon in Paris eine
russische Ausstellung und vor drei Jahren in Petersburg eine
französische Ausstellung . „

Zwischen dem Intendanten der Königlichen Oper zu
Stockholm und Max Reinhardt  ist dem Berliner Tagblatt
zufolge eine Vereinbarung zustande gekommen, nach der das
Ensemble des Deutschen Theaters m Berlin Ende Oktober
ein Gastspiel in Stockholm veranstalten wird. Es werden
zunächst deutsche Klassiker aufgeführt werden.

Der berühmte Tier- und Genremaler Professor Paul
Meyerheim  ist in Berlin gestorben . Ein Schlaganfall hat
seinem arbeitsreichen Leben ein Ziel gesetzt . Er hat ein
Alter von 73 Jahren erreicht.

Unter dem Namen : Deutsches Theater in Belgien
will das Rhein-Mainische Verbandstheater , das bereits eine
Gastspielreise nach den besetzten Gebieten des Westens
hinter sich hat , einen dauernden Theaterbetrieb in Belgien
einrichten.

Sport -Nachrichten.
— Deutsche RadrennmeisterschaiT . Die Meisterschaft

von Deutschland über 100 Klm. kam in Leipzig mit folgendem
Ergebnis zum Austrag ; 1. Janke 1 St. 14 Min. 58,1 Sek.,
2. Stellbrink 4000 Meter zurück , 3. Thomas 85000 Meter zu¬
rück , 4. Günther 10000 Meter zurück.

Reise und Verkehr.
— Der Berliner Fremdenverkehr vermag sich im

Kriegsjahr selbstverständlich nicht auf der gewohnten
Höhe zu erhalten . Immerhin ist der Verkehr in den
Hotels grösser , alsgemeinhin angenommen wird . „Ein
erträglicher Mittelverkehr !“ so bezeichnet ihn einer der
erfahrensten Berliner Hoteldirektoren . „Es hätte viel,
viel schlimmer kommen können !“ Der Berliner Hotelver¬
kehr wird jetzt durch drei Grössen bestimmt. Erstlich
durch Kaufleute neutraler Länder,danndurchdiedeutsche
Geschäftswelt und schliesslich durch das Privatpublikum.
Dieses letztere hat eine besonders hervorstechende Eigen¬
heit : Berlin wird als Treffpunkt von den Feldgrauen
und ihren Angehörigen benutzt . Der Soldat, ob er zur
Front geht oder von dort kommt — wenn es die Familie
irgendwie ermöglichen kann, sie eilt nach Berlin, um
den hier durchkommenden Krieger zu begrüssen . Viele
Tränen fliessen dann oft, solche der Freude und solche
des Schmerzes, und alle hoffen, sich bald in Berlin aufs
neue begrüssen zu können.

Aus unseren Kriegstagen.
— Neue Laufbahnen für invalide Offiziere. Die

Kölner Hochschule für kommunale und soziale Ver¬
waltung beginnt im Oktober aufs neue ihre auf zwei
Jahre Studiendauer berechneten Vorlesungsreihen zur
Einführung in die Gemeindeverwaltung und in
die soziale Verwaltung , Sozialversicherung , Wohl¬
fahrtspflege, Geschäftsführung , sozialer Vereine
und dergl . Auch für die Ausbildung zum Berufe
des Statistikers und , in Verbindung mit den Dar¬
bietungen der Handels-Hochschule, des Versicherungs -,
Vereins- und Genossenschaftsbeamten sind Einrich¬
tungen und Vorlesungen vorhanden . Für Kommunal-
und für Sozialbeamte schliessen Diplomprüfungen das
zweijährige Studium ab. Als Studierende sind bisher
teilweise Assessoren und Referendare, teilweise Praktiker
aus der Gemeindeverwaltung in Frage gekommen, die
durch dieses Spezialstudium die Aussichten ihrer Lauf¬
bahn verbessern wollten . Ausser ihnen werden auch
Abiturienten vollberechtigt zum Studium und zur
Prüfung zugelassen, und das Kuratorium der Hoch¬
schule hat sich ausdrücklich Vorbehalten, inaktive Offi¬
ziere in der Zulassung zu dieser Berufsausbildung den
Abiturienten gleichzustellen. Die letzte Bestimmung
hat im Frieden wohl nur auf dem Papier gestanden;
jetzt gewinnt sie erhebliche Wichtigkeit für manchen,
der durch die Wunden und Anstrengungen des Krieges
sich genötigt sieht, aus dem aktiven Offizierstand auszu¬
scheiden und sich nach einer gleichwertigen und einiger¬
maßen verwandten Berufstätigkeit, wie es die praktische
Verwaltung ist, umzutun . Das Kölner Verwaltungs¬
studium vereinigt in straff geschlossenem Lehrgang die
Einführung in Staats- und Verwaltungsrecht , Ver¬
waltungspraxis und Finanzwesen , bürgerliches und
Strafrecht, Volkswirtschaftslehre, Sozialpolitik, Kultur¬

pflege, Versicherungs - und Genossenschaftswesen,
Statistik und Zeitungswesen . Auch Vorlesungen über
Bankwesen, Fabrikbetrieb und die verschiedenen
Formen und Interessen des Handels stehen zur Ver¬
fügung . Im einzelnen hat der Studierende je nach
Berufsplänen und Neigungen , deutschem Universitäts¬
brauch entsprechend , Spielraum in der Auswahl und
Ausdehnung seiner Studien.

Lustige Ecke.
Aus der Münchener „Jugend “.

I

A. Schönmann.

Protest.
,, J „Da hat mir a Vetter in Amerika a Packl Mehl g’schickt,
von zwengn der Hungersnot .“

»I ^Da haben Sie ihn wohl aufgeklärt >
yj ' *Na, mei Photographie hab i eahm g’schickt .“

Eingesandt.
Gebt Euei * Gold!

Geht Euer Gold! Gebt Nickel, Kupfersachen!
Staniol und Messing gebt fürs  Vaterland!
Damit bei feindlicher Geschütze Krachen,
Dem Feind zum Trotz , wir leisten Widerstand.
Bald naht der Tag, da Siegesglocken tönen —
Da süsser Friede folgt dem Weltenkrieg —
Mit Ruhm wird dann den Opfersinn man krönen,
Der Euch zur Ehre ward — und uns zum Sieg. •

Gebt alles her ! Gebt es zu Deutschlands Heile!
Man haut auf Euch in dieser schweren Zeit.
Ob auch das Herz Euch hängt an manchem Teile,
Bedenkt , wie gross und tief der Andern Leid;
Der Mutter , die den Sohn im Kampf verloren
Der Jungvermählten , der der Gatte fiel. —
’s ist ja nur Tand, den man sich auserkoren,
Zu sichern uns das grosse , hehre Ziel.

j Bringt euer Gold zur Reichsbank!

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W. Müller,  Wiesbaden . Sprechstunde der Schriftleitung
(Theaterkolonnade) vorm. 10—11 Fernspr echer 3690,L . . .. i , . _ - _ tjrcifitial : PAtara  WuaMiiML
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Aus dem WOCHEN-PBOGRAMH der Kur-Veraustaltungeo.
Freitag , den 17 . September.

11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen - Anlage.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorcliesters.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Knrorcliester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Samstag , den 18 . September.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-Anlage.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Sonntag , den 19 . September.
lli/ 2 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen - Anlage.
4 und 8 Uhr : Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Montag , den 20 . September.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen - Anlage.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:
Anlässlich des Geburtstages Ihrer Kaiser!. Hoheit der

Fest - Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kurorcbester.

Dienstag , den 21. September.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen - Anlage.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Das Abend-Konzert leitet der Städtische Musikdirektor
Herr Carl Schuricht.

Mittwoch , den 22 . September.
11 Uhr : Konzert in der Koclibruunen -Anlage.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Donnerstag , den 23 . September.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen - Anlage.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Freitag , den 24 . September.
11 Uhr : Konzert in der Koelibrunnen -Anlage.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

Edvard Grieg - Abend.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Logensitz: 1,50 Mk., I . Parkett 1,- 26. Beide u. Mittel¬
galerie 1. u. 2. Reihe : 1 Mk , alle übrigen Plätze : 50 Pfg.

Samstag , den 25 . September.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-Anlage.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Sonntag , den 26 . September.
lli/a Uhr: Konzert in der Kochbrunnen -Anlage.
ID /2  Uhr : Orgel - FrUhkonzert.

Gesang : Fräulein Alma Leser , Sondershausen
(Mezzosopran)

Violine : Herr Hermann Jrmer , Stadt . Kurkapellmeister
Orgel : Herr Fritz Uetersen , Organist an der Schloss¬kirche hier.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
hei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorcbesters.

Städtische Kurverwaltung.

WinUters Vegetarisches Murrestaurant
Schillerplatz 2 (im Neubau) - T« BriWaM« -1 Kargäste« “ “ JJ * *1“

17262'ftaliaplfoli AlAMuita Räume. —Hveienisch bester Aufenthalt. — Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küchê _ Mässige Preise.
8,0 - Fernsprecher 2385a === == =

Berlin W. MM KOFÜü“
5Minuten vom Bahnhof Zoo.

Rankestrasse 26.
Telef. Steinplatz 10228.

Modernster Komfort.

Berlin W.

Kriegspreise!
Zimmer mit Frühstück

von Mk. 3.— an.
Baedecker empfohlen!
Frau von Below.

Hur noch kurze Zeit!

Zirkus Schumann
Mainzer Strasse 116, gegenüber dem Schlachthof.

Donnerstag , den 16 . Sept . 1915 , abends S1/4  Uhr:

Grosse Sport-Vorstellung
mit besonders dazu gewähltem Programm.

Preise der Plätze : Loge Mk. 3.50 , Sperrsitz Mk. 2.50,
1. Platz Mk. 1.60, 2. Platz Mk. 1.—, Galerie 50 Pf.

Vorverkauf nur für die Abend-Vorstellungen im Zigarren¬
geschäft Meyer , Langgasse 26.

Täglich Marstall-Besichtigung von 10—5 Uhr. Täglich

Dame
möchte sich tagsüber oder stundenw.
als Gesellschaft, betätigen . Gute Vor-
leserin. in Krankenpflege erf. Off. n.
Nr.1794 a.Haasensteio& Vogler,Langgasse26.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 16. September 1915.

187. Vorstellung.
Der fliegende Holländer.

Romantische Oper in 3 Akten von
Richard Wagner.
Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater
Donnerstag, den 16. September 1915,

abends 7 Ulir:
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung auf I . Rangloge,
1. Rangbalkon , Orchestersessel und
I .Sperrsitz 1Mk., II .Sperrsitz 50 Pfg .,

II . Rang und Balkon 25 Pfg.
Gesamt - Gastspiel des

Albert Schnmann-Operetten-
Theaters Frankfurt a. M.

unter Leitung der Direktoren
Emil Nothmann und Julius Dewald.

Die Försterchristl.
Operette in 3 Akten von Bernhard

Buchbinder.
Musik von Georg Jarno.

Anfang 7 Uhr. Ende 91/2 Uhr.

Verwende!
„Kreuz-Pfennig“
m Harken
auf Briefen, Karten ucw.r

Krieserheim Eisernes Kreuz
Wiesbaden, Luisenstrasse 15 Ecke Bahnhofstrasse.

Ein Tages -Aufenthalt für alle aus dem Felde zurückgekommenen Krieger.
HM - Täglich bis 6 Uhr nachmittags geöffnet . TBS

Im Kriegerheim befindet sich ein Schreib- und Lesezimmer mit Bücherei
und Zeitungen aus allen Teilen Deutschlands . Im Spiel- und Gesellschafts¬
zimmer befinden sich ein Klavier , Billard und Phonograph , sowie alle

Arten Spiele.
Wöchentlich finden Preis -Wettspiele statt . Getränke , Tabak und Schreib¬
materialien werden unentgeltlich verabfolgt . — Das Kriegerheim ist
keine Wirtschaft , sondern dasselbe soll das fehlende Heim ersetzen,

wo jeder Vaterlandsverteidiger herzlich willkommen ist . 17527

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt sich
am Vaterland und macht sich strafbar 1

Wetteraussicliten für Donnerstag, den 16. September.
Ziemlich wolkig, meist trocken , keine wesentliche Temperatur¬

änderung.
Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Physlkal . Vereins,Frankfurt a. M.

Die dritte Kriegsanleihe in Frage und
Antwort.

Wie stellen sich die Sparkassen zu der
dritten Kriegsanleihe?

Wer unter Vorlegung des Sparkassenbuches
seine Zeichnung bei der Sparkasse selbst an¬
bringt , wird weitestes Entgegenkommen finden.
Wegen der Kündigung , die im allgemeinen für Ab¬
hebung grösserer Beträge vorgeschrieben ist, braucht
man sich Sorgen nicht zu machen. Soweit nötig , sieht
die Sparkasse von Innehaltung der Kündigungsfristen
ab . Das Verfahren bei den Sparkassen, die für das Ge¬
lingen der Anlfihezeichnungen mit dankenswerter Hin¬
gebung eingetreten sind , ist jetzt unter Vermeidung zeit¬
raubender Umständlichkeiten auf das Einfachste ge¬
ordnet.

Muss man das Geld für die gezeich¬
neten Beträge sogleich bereithalten?

Nein ! Es sind vier Einzahlungstermine festgesetzt,
die sich auf die Zeit bis zum 22. Januar 1916 verteilen.
Selbst kleine Zeichner, die bei früheren Anleihen sogleich
voll bezahlen mussten, dürfen ihre Einzahlungen diesen
Terminen anpassen . Wer aber in der Lage ist, alsbald
zu bezahlen, wird dies tun , weil er schon vom Ein¬
zahlungstage — frühestens jedoch vom 30. September —
ab 5% Zinsen erzielt. Es ist dies in durch 100 teil¬
baren Beträgen zulässig.

Welches ist der kleinste Betrag , den
man zeichnen darf?

Mark 100.—! Aber schon , wer monatlich nur
25 Mark erübrigt , kann zur Zeichnung eines Betrages
von Mark 100— schraten ; denn erst im Januar hat er
-die gezeichneten Mark 100.— zu bezahlen.

Ist es angängig , alte Reichs- und Staatsanleihen oder
Schuldbuchforderungen oder andere Wertpapiere unter
Zahlung des Kursunterschiedes in die neue Kriegsanleihe
umzutauschen ? Im allgemeinen : Nein. Solch Um¬
tausch hat zur Voraussetzung , dass Gelegenheit zum
Verkauf der alten Anleihen vorhanden ist. Hierauf aber
kann, solange an den Börsen amtliche Notierungen
fehlen, regelmäßig nicht gerechnet werden . Es können
hier aber die Beleihungen der Darlehenskassen
wirkungsvoll helfen.

Beleihen die Darlehenskassen auch Stücke und Buch¬
forderungen der ersten beiden Kriegsanleihen ? Ja!
Sogar mit 75% vom Nennwert.

In der Bekanntmachung heisst es : „Die Anleihe ist
bis zum Jahre 1924 unkündbar .“ Bedeutet diese Be¬
stimmung für den Erwerber einen Nachteil oder einen
Vorteil ? Einen Vorteil ! Nämlich den, dass der An¬
leihebesitzer mindestens bis zum Jahre 1924 in dem un¬
gestörten Genuss von 5% Zinsen verbleibt . Will nach
dem Jahre 1924 das Reich 5% nicht mehr gewähren , so
kann der Anleihebesitzer sein Kapital zurückfordern.
Wer heute Mark 99 — gezahlt hat , würde alsdann volle
Mark 100.— ausgezahlt erhalten . Die Annahme, dass
der Anleihebesitzer mit seinem Gelde bis zum Jahre
1924 sich festlegt, trifft nicht zu. Er kann seine Anleihe
jederzeit veräussem , und zwar nach menschlicher Vor¬
aussicht mit Nutzen!

Wo kann für den Erfolg der Anleihe
noch Werbetätigkeit einsetzen?

Wir wollen die Anleihe unseres Reiches nicht markt¬
schreierisch ausbieten — in der Art von Zirkusreklamen,

. wie solche bei Auflegung der letzten englischen Anleihe
für angezeigt befunden worden sind . Weil es aber keine

bessere Kapitalsanlage gibt , soll allerdings unsere
Reichsanleihe in die weitesten Kreise dringen und dazu
muss jeder nach Kräften mithelfen.

Dankenswert war es, wenn bei der letzten Kriegs¬
anleihe Arbeitgeber und Geschäftsinhaber Zeichnungen
ihrer Angestellten und Arbeiter vermittelten, namentlich
wenn dies so geschah, dass sie die Einzahlungen für ihre
Arbeiter vorlegten und die verauslagten Beträge von
ihnen in kleinen Raten einzogen.

Die „Treuhand Deutscher Rechtsanwälte“ und viele
Schulen haben sich um die Heranziehung von Zeich¬
nungsbeträgen unter 100 Mark bemüht. Beträge von
mindestens 20 Mark wurden von diesen Sammelstellen
angenommen, die dann den Ankauf und die Verwaltung
der Anleihestücke für diese kleinen Zeichner über¬
nahmen.

Unsere Lehrer haben sich um Sammlung von Gold¬
münzen , Ausbildung der Jugendwehr und auch
sonst durch Opfer an Zeit und Kraft grosse Verdienste
erworben . Hier bietet sich ein neues Feld.

Jeder Deutsche will teilnehmen an der Herbei¬
schaffung der Mittel, die das Reich für den Krieg nötig
hat . Auf Wegen, wie den vorstehend bezeichnten,
können zu grossem Erfolge auch kleinste Zeichner
Mitwirken — auch diejenigen, die den Mindestbetrag
von 100 Mark in den festgesetzten Einzahlungsfristen
nicht flüssig machen können.

Schliesslich: Keiner darf müde werden, für die An¬
leihe zu wirken und Aufklärung zu verbreiten im Kreise
der Freunde und in grossen Versammlungen. Das Ver¬
ständnis für das , was die Kriegsanleihe für das Vaterland
bedeutet, muss bis in die letzte Hütte getragen werden.
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5 °/o Deutsche Reichsenleihe (Dritte Kriegsanleihe.)
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5 °/0 Schuldverschreibungen des Reichs hiermit zur

öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Die Schuldverschreibungen sind seitens des Reichs bis zum 1. Oktober 1924 nicht kündbar ; bis dahin kann

also auch ihr Zinsfuss nicht herabgesetzt werden . Die Inhaber können jedoch darüber wie über jedes andere Wert¬
papier jederzeit (durch Verkauf, Verpfändung usw.) vertilgen.

Bedingungen.
1.  Zeichnungsstelle ist die Reichbank . Zeichnungen werden

von Sonnabend , den 4 . September , an
bis Mittwoch , den 22 . September , mittags 1 Uhr

bei dem Kontor der Keichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto
Berlin Nr. 99) und bei allen Zweiganstalten der Beiclisbank mit Kassen¬
einrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können aber auch durch
Vermittlung

der Königlichen Seehandlung (Preussischen Staatsbank ) und der Preussischen
Central -Genossenschaftskasse in Berlin , der Königlichen Haupthank in
Nürnberg und ihrer Zweiganstalten , sowie

sämtlicher deutschen Banken , Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lehensyersicherungsgesellschaft und
jeder deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen.

Auch die Post nimmt Zeichnungen an allen Orten am Schalter entgegen . Auf diese
Zeichnungen ist zum 18. Oktober die Vollzahlung zu leisten.

2. Die Anleihe ist in Stücken zu 20 000, 10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark
mit Zinsscheinen zahlbar am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres ausgefertigt . Der
Zinsenlauf beginnt am 1. April 1916, der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1916 fällig.

Z. Der Zeichnungspreis beträgt , wenn StUcke verlangt werden , 99 Mark,
wenn Eintragung in das Reichsschuidbuch mit Sperre bis 15. Oktober 1916
beantragt wird, 98,80 Mark für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der
üblichen Stückzinsen (vergl . Z. 8).

4. Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Keichs¬
hauptbank für Wertpapiere in Berlin bis zum 1. Oktober 1916 vollständig kostenfrei
aufbewahrt und verwaltet . Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt;
der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurück¬
nehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden
von den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst belieben.

5. Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten , Bankgeschäften , öffentlichen
Sparkassen , Lebensversicherungsgesellschaften und Kreditgenossenschaften zu haben.
Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich
erfolgen. Die Zeichnungsscheine für die Zeichnungen bei der Post werden durch die
Postanstalten ausgegeben.
Beispiel : Von dem in Z. 8 genannten Kaufpreis gehen demnach ab

bei Zahlung bis zum 80. September Stückzinsen für ein halbes Jahr = 21/2°/o,
„ „ am 18. Oktober „ für 162 Tage — 2,25°/o,

24. November „ für 126 Tage = I,75 °/o,

7.

6. Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt . Über die Höhe der
Zuteilung entscheidet das Ermessen der Zeichnungsstelle . Besondere Wünsche wegen
der StucliieltmK sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des
Zeichnungsscheines anzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck
gebracht , so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen
vorgenommen . Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht statt¬
gegeben werden.
Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 30. September d. J . an jederzeit,
voll bezahlen.

Sie sind verpflichtet:
30 o/0 des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Oktober 1915,
20 o/o „ , „ , „ 24. November 1915,
25o/0 , „ , „ 22 . Dezember 1915,
250/o , . , , 22. Januar 1916

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden , durch 100
teilbaren Beträgen des Nennwerts . Auch die Zeichnungen bis zu IOOO Mark
brauchen diesmal nicht bis zum ersten Einzahiungstermin voll
bezahlt zu werden . Teilzahlungen sind auch auch auf sie jederzeit, indes nur
in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet ; doch braucht dis
Zahlung erst geleistet zu werden , wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge'
wenigstens 100 Mark ergibt.

Beispiel : Es müssen also spätestens zahlen:
die Zeichner von Mk. 300

Mk. 100 am 24. November, Mk. 100 am 22. Dezember, Mk. 100 am 22. Januar,
die Zeichner von Mk. 200

Mk. 100 am 24. November, Mk. 100 am 22. Januar,
die Zeichner von Mk. 100

Mk. 100 am 22. Januar.
Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen , bei der die Zeichnung an

gemeldet worden ist.
Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzanweisungen des Reichs

werden unter Abzug von 5 °10 Diskont vom Zahlungstage , frühestens aber vom
30. September ab, bis zu dem Tage ihrer Fälligkeit in Zahlung genommen.
Da der Zinsenlauf der Anleihe erst am 1. April 1916 beginnt , werden auf sämtliche
Zahlungen 5% Stückzinsen vom Zahlungstage , frühestens aber vom 30. September ab,
bis zum 31. März 1916 zu Gunsten des Zeichners verrechnet.

für Stücke für Schuldbucheintragungen
tatsächlich zu zahlender Betrag also nur . JC 96,50 M 96,30

, „ - M 96,75 JC 96,55
JC 97,25 _ JC 97,05

8.

für je 100 M Nennwert . Für jede 18 Tage, um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt , ermäßigt sich der Stückzinsbetrag um 25 Pfennig.
9. Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag vom Reichsbank-

Direktorium ausgestellte Zwischensoheine ausgegeben, über deren Umtausch in
Schuldverschreibungen das Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht wird. Die

Berlin,  im August 1915. #ReichsbanK - Direktorium

Stücke unter 100 Mark, zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind,
grösstmöglicher Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im
ausgegeben werden.

werden mit,
Januar 1916

17594

Havenstein. v. Grimm.

Eine der größten Sammlungen Deutschlands

Fl„« L.METZLER
Bad Kreuznach . Wilhelm5fr .5o

3m Speziai - Gescfiäft

T). Reicfjarb
Wiesdaben Taunusstrasse nS

finden Sie die denköar grösste PustvaQf in

jeder Tlrt, jeder Grösse, jeder Kreistage.
17064

Bois- und Frübstflcksstube
mit Holländischem Kaffee.
— Webergasse 9 . —

17434

Verwendet
»Kreuz -Pfennig
qs Marken

_«AI Orteten, Karten wu.

Reizende Villa
in idealer gesunder Lage , gegenüb.
Park u. Wald Freseniusstr . 43. Zier-
u. Gemüsegart ., 8 Zimm., Zentralheiz,
unter günst . Bedingung, verkäuflich,
bald oder später beziehbar . Näheres
Lion & Go-, Bahnhofstrasse.

Gesichtspflege
«♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦
* Erstes und ältestes Institut für d

♦♦
% Haarentfernung
♦ System Dr. Glossen . .
S Kirchgasse 17,1 . St . 5
I Frau E . Gronau . 17465I
♦♦e♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦

Aristokrat
30 Jahre , Österreich. Offizier, der zur
Kur hier , wünscht zwecks späterer
Heirat m. vermög. fescher Dame in
anregenden Briefwechsel zu treten.
Sir . Diskr . Anonym und Postlag.
zweekl. Briefe unter Nr . 17411
an d. Expd. d. Blattes.

Villa Bringfriede
Frankfurterstrasse 16.

Inh.: Frau Frida von Seyffertttz.
Hochherrschaftl. möbl. Zimm. 5ol/de Preise.
Zentralheiz. Bad. E/ektr. Licht Teleph 6489.

Man fordere
in Hotels, Gates,Wirtschaften

stets das
Wiesbadener Badeblatt.

ül

Vornehme
Damenhüte

Luise Kleinofen
Langgasse 39 Fernspr . 6118

Wir bitten unsere verehrt.
Leser , hei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen , welche an! Grund
hier abgedruckter Anzeigen erfolgen,
sich stets auf das „Badeblatt “ rn
berufen.

-i(l III!

Wiesbaden-  Wilhelmsheim „ Villa Eiebenburg 4*
Sonnenberg Promenadenweg 90 17535

Heim f. alleinst , deutsche Damen zum Winter - od. Daueraufenthalt.
Ruh. Lage, eig. Park , gr. eleg. Zimmer m. Verpflegung Mk..3 u. ,4 tägl.

Bewerbungen an den Vorstand d. Ver. Auguste Viktoria-Stift.

Handschuhe und Crawatten
Feines Spezialgeschäft.

Herrenwäsche , Krügen und Manschettenknöpfe pp
Ernst Wasum , vormals August Wolf,

17454 Friedriohstrasse 10
gegründet 1867

neben der Mitteldeutschen Kreditbank

Wein-Saal

!!

Kurhaus-Wirtschaft Wiesbaden
allerersten Ranges.

Mittagstisch von Mk. 3.— an, sowie nach beliebiger
Zusammenstellung.

mit nebenräumen , Gesell¬
schaftszimmer f . Hochzetten,

geschlossene Gesellschaften.
BaiGhhaltjge Spaisunkarte mit allen Delikatessen der Jahreszeit

Bier-Saal (Crmässigte Preise).
Hach Schluss des Theaters fertige Platten

und Abendtisch uon lAh. 3,—  an.
Pilsener Urquell Münchener Expertbier

BUrgerl. Brauhaus. Löwenbrltu.
Wiesbadener Felsenkeller- Bier.

Weingrosshandlung 17421
Spezialität : Rheingauer Original -Gewächse.

W, Ruthe , Msferut Sr. Majestät hi Kaisersn. M | t
Beginn u. Schluss der Vorstellungen de* KSniglichen

Theaters werden im Biersaal des Kurhaus- Wirtschaft
durch Glockenzeichen fUnf Min. vorher bekannt gegeben.

2 »

I



Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

3. Jahrgang Nr . 150 . Donnerstag , den 16. September 1615. 3. Jahrgang Nr . 156.

Bekanntmachung
betreffend Bestandserhebungvon M ilitärtuchen in Friedensfarben.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 bezw. auf Grund
des Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. Novem¬
ber 1912 hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit den Be¬
merken, daß jede Übertretung — worunter auch verspätete oder
unvollständige Meldung fällt —, soweit nicht nach dem allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, nach 8 5*) der Bekannt¬
machung über Vorratserhebungen vom 2.  Februar 1915 (Reichs-
Eesetzbl. S . 54) bestraft wird.

8 1.
Inkrafttreten.

Die Anordnungen dieser Bekanntmachung treten mit der Verkün¬
dung am 15. September 1915 in Kraft.

8 2.
Meldepflicht.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Personen usw.
(meldepflichtige Personen ) unterliegen hinsichtlich der von dieser
Bekanntmachung betroffenen Gegenstände smeldepflichtige Gegen¬
stände) einer Meldepflicht.

8 3.
Meldepflichtige Gegenstände.

Meldepflichtig sind sämtliche Vorräte von Militär - und Marine¬
tuchen — auch Äixfet) — in Friedensfarben , d. h. Militär - und
Marinetuche aller derjenigen Arten und Farben , die vor Ausbruch
des Krieges für Uniformstücke (Waffenröcke, Ueberröcke, Litewken,
Koller , Attilas , Husarenpelze , Ulankas , Hosen, Reithosen und
Mützen ) für Offiziere und Mannschaften des deutschen Heeres oder
der deutschen Marine Verwendung fanden , einerlei , ob Vorräte
einer , mehrerer oder sämtlicher Arten und Farben vorhanden sind.
(. Bunte Militärtuche ".)

Ausgenommen von der Meldepflicht sind'
a) diejenigen Waren , die in der Normalbreite von 140 cm

zwischen den Leisten ein Gewicht von weniger als 600 g
bei Mannschaftstuchen , als 400 g bei Offizierstuchen für
den laufenden Meter haben;

b) Vorräte einer und derselben Art und Farbe , welche
geringer find als 50 m bei Mannschaftstuchen oder 25 m
bei Offizierstuchen;

e) solche Tuche, die nur als Besatztucheverwendet werden können.
Nicht von dieser Bekanntmachung betroffen sind also graue,

feldgraue und graugrüne Tuche, für die es bei der Bekanntmachung
Nr . W. J . 1/5 . 15. K. E . A., betreffend Herstellungsverbot , Beschlag¬
nahme und Bestandserhebunq für Militärtuche , sowie bei den zu
ihr erkaffenen Ausführungsbestimmungen Nr .W . 1. 77/6 . 15. K. E . A„
Md Nr . W . I . 1556/8 . 15. K. E . A. verbleibt.

§ 4.
Meldepflichtige Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind alle Handel- oder gewerbe¬
treibenden natürlichen oder juristischen Personen , ferner alle Wirt¬
schaftsbetriebe, sowie Kommunen , öffentlich rechtliche Körperschaften
und Verbände , die meldepflichtige Gegenstände (§ 3) in Gewahrsam
haben , oder bei denen sich solche unter Zollaufsicht befinden.

Die nach dem Stichtage (8 5) eintreffenden, vor dem Stichtage
aber schon abgesandten Vorräte sind nur von dem Empfänger zu
melden.

8 5.

Stichtag und Meldefrist.
Maßgebend für die Meldepflicht ist der am Beginn des

15. September 1915 (Stichtag ) tatsächlich vorhandene Bestand.
Die Meldungen sind bis zum 25. Seprember 1915 unter Be-

nutzung der vorschriftsmäßig auszufüllenden amtlichen Meldescheine
für bunte Militärtuche <8 6) an das Webstoffmeldeamt der Kriegs-
Rohstoff- Abteilung des Königlich Prenß . Kriegsministeriums,
Berlin SW 48, Verl . Hedemannstraße 11, zu erstatten.

8 6-
Meldescheine.

Für die Meldungen sind zwei Arten Melde¬
scheine für bunte Militärtuche — Vordruck 5 für
Offizierstuche , Vordruck 6 für Mannschaftstuche —
bei den örtlich zuständigen amtlichen Vertretungen
des Handels (Handelskammern usw.) erhältlich. Die
Anforderung hat auf einer Postkarte (nicht mit Brief)
zu erfolgen, die nichts anderes enthalten darf als die

Kopfschrift : „Betrifft Meldescheine für bunte Militärtuche ", die
kürze Anforderung der Meldescheine, die deutliche Unterschrift mit
genauer Adresse und den Firmenstempel.

Die Bestände sind für jede Warengattung und Farbe getrennt
aufzugeben. _ .. ,

Sämtliche in den Meldescheinen gestellten Fragen find genau
zu beantworten.

Weitere Mitteilungen darf der Meldeschein nicht enthalten;
auch dürfen bei Einsendung des Meldescheines andere Mitteilungen
demselben Briefumschläge nicht beigefügt werden.

Aus einem Meldeschein dürfen nur die Vorräte eines und des¬
selben Meldepflichtigen gemeldet werden.

Die Meldescheine sind ordnungsgemäß frankiert an das Web¬
stoffmeldeamt einzusenden. Aus die Vorderseite der zur Übersendung
von Meldescheinen benutzten Briefumschläge ist der Vermerk zu
setzen: „Enthält Meldeschein für bunte Militärtuche ".

8 7.
Muster.

Von jeder Warengattung ist von dem Meldepflichtigen ein
Muster in Postkartengröße (9x14 cm) dem Webstoffmeldeamt
ordnungsgemäß frankiert einzusenden.

. Die Muster sind mit einem gut befestigten Papier - oder Papp¬
zettel zu versehen, auf dem Name , Wohnort und Straße des
Meldepflichtigen, die laufende Nummer der Ware auf dem Melde¬
schein und die Stoffbezeichnung (Dessin) mit deutlicher Schrift ver¬
merkt sind.

«) Wer vorsätzlich die Auskunft,  zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er¬
teilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige
Angaben macht , wird mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten  oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend
Mark  bestraft / auch können Vorräte,  die verschwiegen sind, im
Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden.  Wer
fahrlässig die Auskunft,  zu der er auf Grund dieser Verordnung
verpflichtet ist, nicht in der gefetzten Frist erteilt oder unrichtige
oder unvollständige Angaben macht,  wird mit Geld¬
strafe bis zu dreitausend Mark  oder im Unvermögensfalle
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten  bestraft.

Melde-
schein5

Melde-
schein6

8 8.
Lagerbuch.

Jeder Meldepflichtige, der einen Gesamtvorrat an melde¬
pflichtigen Gegenständen von mindestens 100 Metern hat , hat ein
Lagerbuch einzurichten, aus dem jede Aenderung der Vorratsmengen
und ihre Verwendung ersichtlich fein muß. Soweit der Melde¬
pflichtige bereits ein derartiges Lagerbuch führt , braucht er kein
besonderes Lagerbuch einzurichten.

Stücke unter 25 in brauchen nicht in das Lagerbuch aus¬
genommen zu werden. Sinkt die Länge eines Stückes unter 25 in,
so braucht eine weitere Buchung über dieses Stück nicht mehr ge¬
macht zu werden.

Beauftragten der Polizei - oder Militärbehörden ist jederzeit
die Prüfung des Lagerbuches sowie die Besichtigung der Vorrats¬
räume zu gestatten, in denen meldepflichtige Gegenstände zu ver¬
muten sind.

8 9.
Anfragen und Anträge.

_ Alle Anfragen und Anträge , welche diese Bekanntmachung be¬
treffen, sind an das Webstoff-Meldeamt der Kriegs -Rohstoff-Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW  48,
Verlängerte Hedemannstraße 11, zu richten. Sie müssen auf dem
Briefumschlag sowie am Kopfe des Briefes den Vermerk tragen:
„Betrifft bunte Militärtuche ".

Frankfurt (Main ), den 14. September 1915.
Stellvertretendes Generalkommando

_ _ _ XVIII . Armeekorps.

Mehhof-Marktdericht.
Amtl . Notierung von» 13. September 1918.

, Ochsen 48 ; Bullen 30;
Auftrieb Kühe und Färsen 187;

7. 9 —13. 9. Kälber 313 ; Schafe 61;
I Schweine 319.

Preis pro 100 Pfd.

Lebend- | Schlacht¬
gewicht

von bis ! von bis

.5  '
8S

L
G

f A . Ochsen:
a) vollfleischige , ausgemästete,

höchsten Schlachtwertes:
1. im Alter von 4— 7 Jahren .
2.  die noch nicht gezogen haben

(ungejocht ) .
b) junge fleischige, nicht ausge¬

mästete und ältere ausgemästete.
e) mäßig genährte junge , gut ge¬

nährte ältere
B. Bulle« :

a) vollfleischige , ausgewachsene,
höchsten Schlachtwertes . , .

b) vollfleischige , jüngere . . . .
o) mäßig genährte "junge und gut

genährte ältere . .
C. Färsen und Kühe:

a) vollfleischige ansgemästete Färsen
höchsten Schlachtwertes . . .

b) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu
7 Jahren.

c) l . wenig gut entwickelte Färsen .
2. ältere ausgemästete Kühe und

wenig gut ' entwickelte jüngere
Kühe

d) mäßig genährte Kühe und Färsen
«) gering genährte Kühe und Färsen

v . Gering genährtes Jungvieh
1 (Jreffer ) . . . .

a) Doppellender , feinste Mast , .
b) feinste Mastkälber . . . . .
c) mittlere Mast - und beste Saug

kälber . . . .
d) geringere Mast - und gute Saug

kälber . . . .
e) geringe Saugkälber . . . .

A. Weidemastschase:
a) Mastlämmer und Masthämmel .
b) geringere Masthämmel und Schafe

B. mäßig genährte Hämmel und
Schafe (Merzschafe ) . - .

, a) vollfleischige Schweine von 80
bis 100 kg (160 bis 200 Pfd .)
Lebendgewicht . . . . . . .

b) vollfleischige Schweine unter
80 kg (160 Pfd .) Lebendgewicht

c) vollfleischige von 100 bis 120 kg
(200 bis 240 Pfd .) Lebendgewicht

d) vollfleischige von 120 bis 160 kg
240 bis 300 Pfd .) Lebendgewicht(240 bis 3 , , .. .

Fettschweine über 150 kg (3 Zent¬
ner) Leber '

70 - 76

66—70

58—63
53 - 57

65—72

54 - 58
56—64

48- 53
38 - 42

85—90

80- 85

74- 79
65 - 73

50 - 55

134 - 136

132 - 134

125 - 138

120 - 125

106- 115
98 - 104

122- 134

106- 114
110 - 120

95 - 105
76 - 87

142—150

132- 142

121- 131
110- 120

120 - 125

173- 176

170—173

net) Lebendgewicht
t) unreine Saum und geschnittene

Eber . . . . . . . . . .
Marktverlauf : Großvieh und Kleinvieh lebhaft , ausverkauft;

Schweine langsam geräumt , bleibt Ueberstand.
Von den Schweinen wurden ' am 13. Sept . 1915 verkauft : zum

Preise von 176 M 38 Stück, 175 M 20 Stück, 174 M 13 Stück,
173 M 2 Stück , 172 Jl  2 Stück.

Die Preisnotierungskommission Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Feldpolizei -Verordnung vom 25. Mai 1894.

8 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr und
Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden . — Die Dauer der
Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬
ordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark , im Nicht¬
beitreibungsfalle mit entsprechender Haft bestraft.

Die Herbstsaatzeit beginnt am 7. September und dauert bis
zum 15. November ds. Js.

Wiesbaden , den 4. September 1915.

Metallbeschlagnahme.
Eiserne Wasserschiffe, bei denen nur der obere Teil aus Kupfer

oder Messing besteht, fallen nicht unter die Beschlagnahme . Zur
Ablieferung bezw. Anmeldung der beschlagnahmten Wasserschiffe
ist der Hausbesitzer oder dessen Stellvertreter verpflichtet.

Badeöfen (für Kohlen oder Gas ) werden, obgleich sie nicht
beschlagnahmt sind , zu den Beschlaguahmepreisen angenommen.
Dagegen werden für Badegarnituren , Kupferrohre usw. nur Alt¬
materialpreise vergütet.

Es wird noch einmal darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß
einer Mitteilung des Kriegsministeriums nach Beendigung der
freiwilligen Ablieferung mit der zwangsweisen Einziehung be¬
stimmt zu rechnen ist. Wer also die zwangsweise Einziehung
vermeiden will , sollte frühzeitig abliefern.

Die Meldeformulare für die nicht abgelieferten beschlagnahmten
Gegenstände werden erst kurz vor Schluß der Ablieferung gemäß
besonderer Bekanntmachung ausgegeben.

Wiesbaden , den 11. September 1915.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß dem Installateur

Heinrich Ruwedel , hier , Adlerstraße 5 . die Konzession zur Aus¬
führung von Gasanlagen erteilt wurde.

Wiesbaden , den 9. September 1915.
Betriebsabteilung der städt . Wasser - u . Gaswerke.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiten im Neubau Lyzeum II

— Los I—VJII — soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich¬
straße 19 Zimmer Nr . 13 eingesehen , die Ängebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark , soweit der Vorrat ' reicht,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A. 61 Los "
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 23 . September 1915, vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenand ausgefüllten Brr»
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. September 1915.

_ _ Städtisches Hochbauamt.

Wiesbadener Nachrichten.
Nachmusterung der dauernd Dienstunbrauchbaren . Von dem

Gesetz vom 4. September 1915 werden alle Wehrpflichtigen be¬
troffen, die am 8. September 1870 oder später geboren sind. Es haben
sich zu melden : a) beim zuständigen Bezirkskommando:
Alle ehemaligen Unteroffiziere und Mannschaften des Beurlaubten-
standes , die als dauernd garnisvndienstunfähig aus jedem Militär¬
verhältnis ausgeschieden (ausgemustert ) sind, ferner alle ehemaligen
Unteroffiziere und Mannschaften , die nach mindestens einjähriger
(Einjährig -Freiwillige nach 9 monatiger ) aktiver Dienstzeit als
dauernd Ganzinvalide oder als dauernd garnisondienstunfähig ent¬
lassen und aus allen Militärverhältnissen ' ausgeschieden sind. Die
in den Jahren 1914/15 im Kriege — d. h. beim Feldheere —
Beschädigten und als dauernd dienstunbrauchbar . Entlassenen müssen
sich zwar melden, bleiben aber von der Nachmusterung vorläufig
befreit , b) bei beit Ortsbehörden:  Alle übrigen als dauernd
untauglich befundenen Wehrpflichtigen einschl. der beim Kriegs¬
ersatzgeschäft ausgemusterten Landsturmpflichtigen. Von der Meldung
befreit sind die Wehrpflichtigen , die das militärpflichtige Alter noch
nicht erreicht haben, d. h. die im Jahre 1896 und später geboren sind.

Der Anspruch auf Witwengeld verfällt nach 8 1300 der
Reichsversicherungsordnung , wenn er nicht innerhalb eines
Jahres  nach dem Tode des Ehemannes geltend gemacht wird,
und Witwen - und Waisenrenten sind üach 8 1253 der Reichsver¬
sicherungsordnung höchstens für ein Jahr rückwärts , vom Eingänge
des Antrags gerechnet, zu zahlen. Es kommt nun im Kriege nicht
selten vor . daß ein Versicherter fällt oder infolge einer Verwundung
in der Gefangenschaft verstirbt , ohne daß über den Tod eine Nach¬
richt an die Hinterbliebenen gelangt . Die Heeresverwaltung führt
vielmehr die Namen derjenigen , über deren Tod ihr nichts Sicheres
bekannt ist, unter den „Vermißten ". Die Folge hiervon ist . daß
die Hinterbliebenen nicht in der Lage sind, ihre gesetzlichen Hinter¬
bliebenenrentenansprüche rechtzeitig geltend zu machen, zumal nach
8 1265 der Reichsversicherungsordnung das dem Ableben gleich zu
behandelnde „Verschollensein" eines Versicherten erst ausgesprochen
werden darf , wenn während eines Jahres keine glaubhaften Nach¬
richten von ihm eingegangen sind und die Umstände mit Wahr¬
scheinlichkeitfür den eingetretmen Tod sprechen. Hiernach würde
in den fraglichen Fällen für die betroffenen Witwen und Waisen
die Zahlung des Witwengeldes und der Witwen - und Waisenrente
ganz oder wenigstens zeitweise nicht erfolgen können , wenn die
Antragstellung erst nach Ablauf eines Jahres seit dem tatsächlichen
oder dem gemäß 8 1266 der Reichsversicherungsordnung vom Ver¬
sicherungsamt auf Grund der Wahrscheinlichkeitsannahme festge¬
setzten Todestage geschieht. Es empfiehlt sich daher , in solchen
Fällen , in denen die Angehörigen eines Vermißten mit der Wahr¬
scheinlichkeitseines Todes rechnen können, die betreffenden Hinter¬
bliebenenfürsorgeanträge noch innerhalb eines Jahres seit dem Tage
des Vermißtseins oder der letzten Nachricht d^ Verschollenen zu
stellen und im Anträge zu bemerken, daß die Sterbeurkunde oder
die Todesbescheinigung im Sinne des 8 1266 der Reichsver-
sicherungsordnuug demnächst nachgeliefert werde. In solchen An¬
tragsfällen werden wir — so läßt die Landesversicherungsanstalt
für Hessen-Nassau in Cassel veröffentlichen — die Rentenberechnung
vornehmen und die Rentenzahlung vorbereiten , sofern die gesetz¬
lichen Voraussetzungen über die Wartezeit und Erhaltung der An¬
wartschaft erfüllt sind. Sobald die Sterbebescheinigung dann vor¬
gelegt wird , könnte die Rentenzahlung sofort mit rückwirkender
Kraft erfolgen.

Die Bekanntmachung betr. Bestandserhebung von Militär¬
tuchen in Friedensfarben wird heute im „Amtsblatt" veröffent¬
licht, worauf wir nachdrücklich Hinweisen.

VerantwortlicherSchriftleiter: W. Müller , Wiesbaden.

Pruek yss Carl /Ritter,  G . m. b. H., „Wi cebaden. Verlag der S t a d t x e r jr a 11  g n g.
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DAMEN-
MODEN

FRANK & MARX
■-.*y.-rev ■.v .' ir1 ■■■• ' ■_ re .- 'reu I_ I _ IJ » ^ 1 ^ 11 M /re,am CT I W

Kirchgass « >ke Friedrichstrass^

JK grössten Stils für
Konfektion , Putz,

Halt« arstoffe,Wäsche

Ta ^ es - FreiniSenlisf®
nach den Anmeldungen vom 14. September 1915.

Adler , Hi \ Inspektor , Wesel
Albrecht , Uri., Kultmbnch
Ambeirger , Fr . Reut ., Koblenz
Asmlann , Hr . m . Fr ., Barmen

Goldener : Brunnen
Erbprinz

Wiesbadener Hof
Hotel Viktoria

Nonnenhof
Reichspost

Metropole n . Monopol
Hansa -Hotel

Goldener Brunnen
Rose

Kaiserbad
Wilhelma
Wilhelma

Hospiz z. hl . Geist
Schwarzer Bock

Goldener Brunnen
Wiesbadener Hof

Christi . Hospiz II
Zur Sonne
Nonnenhof

Pension Löhr

Bangers , Hr ., Neuss
Bark , Hr ., Asehafl 'enburg
Barten , Fr ., Berlin
Barth , Hr . Fahr . ml. Fr ., Blieskastel
Barthels , Hr . Dir ., Duisburg
Becker , Kr . Reut . m . Fr ., Berlin
Becker , Hr . Bürgermeister , Saarburg
Becker , Hr . Kfm ., Saarbrücken
Becker , Hr . Leut,,
Berg , Hr . Pfarrverwalter , Dietkirchen
Beriizlieim 'er , Fr ., Mainz
Biegler , Hr Kfm . in . Fr ., Duisburg
Billand , Hr . Kfm ., Clmrlottenbiug
Birk , Hr . Rendant mi. Fr ., Magelus
Bürkeneder , Hr ., Cristof
v . Blankenburg , Hr . Leut .,
Blmnlenthial , Frl ., Düsseldorf
Bodenheim , Hr . Kunstmaler in . Fr ., OberreifenbergPension Heinsen
Brach , Hr . Fahr ., Saarbrücken . Schwarzer Bock
Brücker , Hr . Kfm ., Hamburg Zur Stadt Biebrich
Briunnemiann , Hr . Verlagsbuchhidlto ., Kassel Grüner Wald
die Bruyn , Frl . m . Begl ., Baden -Baden Haus Dambachtal
Buhl , Frl ., Karlsruhe Hotel Viktoria
Buss , Hr . Steuerrat m.  Fr ., Freiendiez b . Diez Nonnenhoi

v . Camp !, Fr . Metropole u . Monopol
Claus , Fr . M. Sohn , Berlin , Sendig -Eden -Hotel
Clostermann , Hr . Kfm . m . Tochter , Bochum ', Grünen Wald
Oohn , Hr . Kfm ., Kattowitz Grüner Wald
Gorneli , Hr , Leut, , Metz _ Haus , Icke
Gullmann , Hr . Justizrat m . Tochter , Gebweiler , Grüner ,Wald

David , Hr . Reichstagsabg . Dr ., Charlottenburg,Freseniusstr . 55
Denssen , Fr ., M.-Gladbach Metropole u . Monopol
v Diebischt , Hr . Leut ., Posen Fremdenheim Frank
Diederich , Hr . Eisenb .-Dir . m, Farn ., Luxemburg• Schwarzer Bock
Diefenbach , Hr . Leut ., Frankfurt Union
Diefenbach , Hr ., Heimbach Hospiz Immanuel

Eisner , Hr . Kfm ., Hamburg Sanatorium Dr . Lubowski
Emmerich , Hr . Kgl , Polizeirat , Köln Goldenes Kreuz
Ende,re , Fr . in, Tochter , Nürnberg Hansa -Hotel
Engelmann , Hr ., Mayen
Erlwein , Hr . Dr ., Berlin Riemers Hotel Regina
Ewald , Hr . Fahr . u . Stadtrat , Küstrin Kaiserbad

Faber -Biehl , Fr ., Leipzig Ilainerweg 1
Feldhausen , Fr . Sanitätsiriat m . Frl ., Freiburg i . B.

Privathotel Albany
Fischer , Hr . m . Farn ., Bonn Hotel Berg
Fischer , Hr . Reut ., Düsseldorf Neugasse 19
Fleischmann , Fr ., Salzburg Sanatorium Herotal
Frank , Fr ., Haag Brüsseler Hof
Frei , Hr . Gutsbes . m . Fr ., Wien Hohenzollem
Freudenbergei -, Hr . m . Fr ., Würzburg Union
Freundlich , Hr . Kommerzienrat , München

Metropole u . Monopol
Frey , Hr . Pfarrer m . Fr ., Koblenz Grüner Wald
de Fries , Fr » m. Farn ., Pension Heinsen
Frulzer , Hr ., Wehr i. Baden Bheinischer Hof
Fuchs , Frl ., Velbert Hotel Krug

Gans , Hr » Dr ., Ansleben Hotel Nizza
Gast , Hr . Unterarzt Dr ., Stettin , Hotel Berg
Gaube , Hr . Geh . Kommerzienrat mi. Fi ., Eitorf , Hotel Viktoria
Geck , Hk-. Kfm . in . Fr , Worms Hamburger Hof
Gehlhaus , Hr ., Hannover Sanatorium Dr . Schütz
Gehlhaus , Fr ., Hannover Sanatorium Dr . Schütz
Giesecke , Fr . Geh . Rat m . Jungfer , Leipzig , Sendig -Eden -Hotel
Göbel , Hr ., Dinslaken Prinz Heinrich
Göbel , Hr . Kfm ., Wetzlar Goldener Brunnen
Göbel , Frl ., Wetzlar Goldener Brunnen
Götz , Hr . Lehrer in . Fr ., Frankfurt _ Erbprinz
Gomipertz , Hr . Fa .br . mi. Fr ., Köln -Mühlheim Hotel Royal
Grässner , Br . Fabrikbes ., WeisBenfeils , Hotel Nizza
Griepenkerl , Fr ., Braunsehweig _ Vier Jahreszeiten
Glimmert , Hr . Telegr .-Dir . ml. Fr ., Berlin
Grün , Fr ., Darmstadt
Grünberg , Frl ., Berlin
Gundelfinger , Hr . Kfnr ., Stuttgart

Hans Dambachtal
Hotel Bendei-

Wiesbadener ' Hof
Wiesbadener Hof

die Haas , Hr . Färbereibes . m . Fr ., Elberfeld Pariser Hof
Hadtetein , Hr . Fabr ., Geteenbirehem Kölnischer Hof
v. Hagen , Hr . Fahr . m . Fr .) Berlin Kaisierbad
Baimann , 2 Hin ., Kettenhaeh Erbprinz
Halpert , Fr . m . Tochter , Gera Hotel Viktoria
H nrpe , Hr . Kfm ., Hannöver Grüner Wald
Hartmann , Frl ., Aachen Prinz Nikolas
Hauk , Hr . Kfm ., Bergzabern Grfner Wald
Hausmann , Frl . Dr ., Worms Taunus -Botel
Hegener , Hr . Rechtsanw . Dr . m . Fr ., Brüssel Rose
Hellmann , Hr . Bankdir ., Berlin Palast -Hotel
Holstein , Hr . Dr . juris m. Farn ., Dortmund , Haus Oranienburg
Herbert, ’ Hr . Leut », Halver (Westf .) Wiesbadener Hof
Herz , Hr . Geh . Kommerzienrat m . Fr . u . Bed ., Posen

Nassauer Hof
Hess , Fr . in . Pflegei -in , Mannheim Palast - Hotel
von der Heyden , Fr . Leut », Mors Hotel Krug
Heyke , Fr . Reut ., München Quisisana
Hilgens , Hr . Professor , Berlin Quisisana
Hintze , Frl ., Düsseldorf Pension Tomdtius

Hofmann , Frl ., Beuerbach b . Camberg
I-Iamann , Frl . Rentn ., Koblenz

Jacobsohn , Fr . nr . Begl ., Berlin
John , Fr ., Blankenese
John Hr . in . Fr ., Grossfahner
Junger , Hr . Kfm . m . Fr-., Sydney

Christi . Hospiz II
Wiesbadener Hof

Pension Stefanie
Nassauer Hof

Zur Stadt Biebrich
Adolfstf , I II

Grüner Wald
Pension Pflug
Nassauer Hof

Wilhelma
Zur Stadt Biebrich

Reichshof
Taunus -Hotel

Privathotel Petri

Kahn , Hr . Kfm ., Ludwigshafen
Kaiser , Frl . Reut ., Weyer b . Ohlgis
v. Kamptz , Fr . m.  Begl ., Hilgen
Karl , Fr . Dr ., Saarbrücken
Kasten , Hr ., Mannheim
Kauth , Hr . Kfm ., Ludwigshafen
Keer 'l, Hr . Fahr . Dr . m . Fr ., Frei bürg
v . Keller , Hr . Pfarrer m . Schwester
Kessler , Hr . Geh . Reg .-Rat , Königswinter

Metropole u . Monopol
Kiepert , Hr . ml. Er ., Beriin -Iobannistal Rose
Knape , Fr ., Halle Wrisse . Lilien
Kock , Hr . Fahr . m . Farn ., Barghorst i . W . Hotel Viktoria
Köppern , Hr . Oberleut . d . R . m . Schwester , Oldenburg

Brüsseler Hof
Krauscbe , Hr . Redakteur , Leipzig Querste . 2
Krieger , Hr . Hauptin » m . Er ., Hilden , Metropole u . Monopol
Kröhne , Erl . Dr ., Worms Taunus -Hotel
Krumm , Fr ., Remscheid Friedrichstr . 31
Küpper , Hr . m . Fr ., Bonn Westfälischer Hof

Lang -enscheidt , Fr . Rittmeister , Gnmewald -Berlin
Hotel Viktoria

Leistner , Fr . Fabrikbes . m . Tochter , Leipzig Quisisana
Zum Kranz
Stiftete . 16

Zur neuen Post
Pension Primlavera

Reichspost
Pariser ; Hof

Rheinhotel
Christi . Hospiz II

Grüner Wald

Lenz , Hr . Reut », Dortmund
Lenz , Frl ., Mülhausen (Eisass)
Lepner , Hr .,Nürnberg
Leuchter , Br ., Köln
Licht , Hr . Kfm . m. Fr ., Mainz
Liedtke , Hr . Kfm . m . Fr », Königsbrg
Lietz , Hr . Mardne -Stabsapotbeker , Kiel
Lindmann , Erl ., Hannover
Loeb , Hr . Kfm ., Frankfurt
Loewenstein , Hr . Amtsgerichtsrat m . Fr ., Kirchen (Kr . Alten¬

kirchen ) Pension Haag
Löwenstein , Hr . Kfm . m . Fr ., Berlin Hessischer Hof
The Losen , Fr . rn . Frl ., München Hohenzollem
Luoas , Erl ., Krefeld Reederstr . 28

Maas , Hr ., Saarbrücken Friedrichstr . 31
Maas , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Mahler , Hr . m . 2 Töchtern , Würzburg Europäischer Hof
Maier , Frl ., Bierstadt ä Erbprinz
Mansfeld , Hr . Geh . Reg .-Rat , Braunsehweig , Vier Jahreszeiten
Mansfeld , Fr ., Braunsehweig Vier Jahreszeiten
Mareks , Hr . Kfm ., Köln Residenz -Hotel
Marzahn , Fr ., Berlin _ Röderstr . 45
Maurer , Hr . Kfm ., Kreuznach Wiesbadener Hof
Mayer , Frl ., Berlin Pension Stefanie
Mergentheim , Fi ' , m . Begl ., Köln Prinz Nikolas
Michel , Hr ., Dotzheim _ _ Zur Sonne
Mürbe , Hr . Kommerzienrat m . Fr ., Rheindürkheim a . Rh .,

Continental
Mohren , Hr . Kfm . m . Er ., Sobernheim Grüner Wald
Müller , Fr . Reut », Koblenz Wiesbadener Hof
Müller , Erl ., München Metropole u . Monopol

Neff , Erl ., Taunus -Hotel
Nennen , Hr . Kfm . mi. Fr ., M .-Gladbach Reichspost
Neii-nda , Er ., Leipzig Hessischer Hof
Nerada , Frl ., Berlin Hessischer Hof
Neuheit , Hr . Ass .-Arzt Dr . mi. Er ., Bochum Taunus -Hotel
Neugeri , Hr », Regensbur g Posthorn
Neuhausen , Hr ., Velbert _ Hotel Krug
Neumann , Hr . Fabr ., Poessneck Sendig -Eden -Hotel

. Nocke , Hr ., Hochlassmark (Westf .) Sehützenhofstr . 1
v. Nordhausen , Er ., Berlin Römerbad

Oechsle , Hr . Ing ., Augustenthal
Oertel , Hr . Kfm ., Zwickau
Olef, Frl ., Worms
Ophiils , Hr . Landgerichtsrat , Düsseldorf
v. Oppell , Br . Oberstleut . a . D . m . Fr ., Fraustadt (Posen)

Taunusstr . 28
Ottendorf , Fr . Staatsanwalt , Saarbrücken Hotel Berg

Haus Oranienburg
Grüner Wald

Erbprinz
Pension Primavera

Passavant , Hr . Kommerzienrat , Michelbacher Hütte
Wiesbadener Hof

Peetz , Hr . Leut ., Romenberg
Pintus , Fr . m . Bed ., Charlottenburg
Bistor , Hr . Stabsarzt Dr ., Dresden
Prelloch , Hr ., Schw .-Hall
Prilton , Frl ., München
Puth , Hr . Kfm ., Düsseldorf

Quell , Hr . m . Tochter , Frankfurt
Quirin , Hr ., M .-Gladbach

Parkhotel
Kaiserbad

Hotel Royal
Rheinischer Hof

Metropole u . Monopol
Grüner Wald

Pfälzer Hof
Metropole u . Monopol

Rademacher , Hr . Leut . m . Er ., Duisburg
Raibach , Hr . Kfm ., Rodenhausen
Rau , Hr . Handelsrichter , Solingen
v . Rauch , Hr . Kfm ., Hilden
Ravenstein , Er . Reut ., Peine
Redlich , Fr . Landgerichtsrat ., Marburg,
Rehbock , Hr ., Frankfurt
Reinhard , Hr . Kfm ., Geteenkirchen
Renate , Hr . Architekt m. Tochter , Büren
Retzer , Erl ., Amberg
Reuming , Hr . Fahr ., Nidda
Richter , Hx . Kfm . m . Farn », Dresden
Ritter , Hr . Kfm . ml. Fr ., Köln

Wilhelma
Zur Stadt Biebrich

Hohenzollem
Erbprinz

Privathötel Colonia
Sendig -Eden -Hotel

Hansa -Hotel
Kölnischer Hof

i . V . Hotel ’Epple
Zur neuen Post

Posthorn
Hotel Vogel

Westfälischer Höf

Rösicke , Frl ., Frankfurt
Rössler , Hr . Dr . in» Fr ., Dresden
Roloff , Hr . Dentist , Köln
Rubel , Frl . Reut ., Krefeld
Eübsamen , Hr . Kfm ., Bonn
Runge , Hr . Konsiatorialrat , Wernigerode

Privathötel Colonia
Hainerweg 1

Zur neuen Post
Adelheidstr , 43

Wiesbadener Hof
Pension Pflug

Metropole u . Monopol
Continental
Continental

Hotel Wein»
Zur Sonne

Hotel Cordan
Hotel ' Weins

Zur Stadt Biebrich

Saeuger , Hr . Oberleut ., Offenbach
Salomon , Fr ., Berlin
Salomon , Fr ., Berlin -Neukölln
Sander , Fr ., Freibuxg
Sauer , Hr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt
Schäfer , 2 Frl ., Lottrig
Scharf , Hr ., Münchhausen
Scheffel , Hr ., Bruchsal
Schlatmann , Hr . Bürgermeister , Büderich a . Mosel

Hansa -Hotei
Scblott , Hr . Kfm ., Berlin
Schmidt , Hr . Kfm ., Berlin
Schmidt , Hr ., Berlin
Schmidt , Fi-. Dr ., Ludwigshafen
Schmidt , Fr ., Dresden
Schimittel , Hr . Kfm .,
Schneider , Hr . in . Fr ., Frankfurt
Schneider , Frl ., Bad Homburg
Schneider , Fr . Rent ., Neuwied
Schneider -, Hr .,
Schott , Hr ., Kupferberg
Schott , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Schramm , Frl ., Enkenbuch i . Pfalz

Rose
Römerbad

Hotel Vogel
Taunus -Hotel
Grüner Wald

Erbprinz
Wiesbadener Hbf

Pfälzer Hof
Kadserbad

Erbprinz
Erbprinz

Grüner Wald
Kuranstalt Dr . Abend

Schreckenberg , Hr . Kfm ., Grenzhansen
Schünke , Frl .,
Schulte , Fr ., Elberfeld
Schulte , Hr . Leut ., Duisburg
Schumberg , Hr . Leut .,
Schultze , Fr . m . Tochter , Wesel
Schwal 'bach , Hr .,
Schwan er , Fr ., Marburg
Schwelt , Hai. Kfm . Höchst
Sei», Hr .Kfm . m. Fr ., Neuas
Siebext , Hr . Prokurist , Dessau
Siegelt , Fr . Rent ., Neuwied
Simonson , Hr . Kfm ., Berlin
Simirodt , Fr . m . Tochter , Bonn
v, Skorzenska , Fr ., Halensee
Sommer , Hr . Essen
Steinmann , Frl .,
Stichler , Hr . Kfm ., München
Stich , Fr . Leut ., Köln
Stöge , Hr ., Nidda
Stolze , Frl ., Berlin
Strauss , Br . Kfm ., München
Stneldl, Frl ., Landau
Strunk , Hr . m . Fr ., Brauweiler

Hotel Krug
Erbprinz

Goldener Brunnen
Taunus -Hotel

Hotel Cordan.
Nassauer Hof

Zur Sonne
Goldenes Kreuz

Goldener Brunnen
Hohenzollem

Zur Stadt Biebrich
Kaiserbad

Europäischer Hof
Nassauer Hbf

Hessischer Hof
Wiesbadener Hbf

Taunus -Hotel
Hotel Bender

Imperial
Posthorn

Sanatorium Dr . Domblüth
Europäischer Hbf
Wiesbadener Hof

Noimeuhof

Teppich , Fr ., Berlin Sanatorium Nerotal
Thon , Fr . Dr ., Düsseldorf Metropole u . Monopol
Thumia , Hr . Leut . Dr », Zwaam Astoria -Hotef
Tietze , Hr . Dr» med . m . Fr ., Treptow Pariser Hof
Timrnermann , Hr . Gutsbes . m . 'Fr ., Westfalenhof Imperial
Trenkmann , Frl ., Frankfurt Privathotei Colonia
Trepper , Hr . m . Fr ., Barmen Palast -Hotel

Vedona , Hr . Rittmeister , Gotha Rose
Vink , Hr » Kfm ., Meppel Hotel Krug
Votiert , Fr » Rechtsanwalt , Düsseldorf Mülleretr . 10 l
Voss , Fr . Hauptm », Charlottenburg Villa Monbijou

Wagner , Hr », Dotzheim Zur Sonne
Waldschmidt , Hr . Dir ., Metz _ Grüner Wald
Warna ]z, Hr . Fahr ., Forst i . Lausitz Hotel Krug
Wateier , Hr . Kfm ., Meppel Hotel Krug
Weber , Hr . Ing ., Reutlingen Metropole u . Monopol
Weckbart , Hr ., Landau Wiesbadener Hbf
Weimer , Hr . Oberapotheker !m . Fr ., Bad Wildungen , Hotel Berg
Weis «, Fr ., Berlin Pension Primavera
v . Weldow , Erl ., Potsdam Sanatorium Dr . Schütz
v . Werder , Hr . Reg .-Präs . a . D . m . Tochter , Sagisdorf

Schwarzer Bock
Werninghen , Hr . Kfm ., Düsseldorf Hotel Vogel
Wigand , Hr . m . Frl ., Duisburg Pension Atlanta
Wingailz , Hr . Kfm ., Elberfeld Sendig -Eden -Hotel
Winter , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Künzelsau i . Württ.Prinz Nikolas
Wolf , Hr . Kfm ., Köln Europäischer Hof
Wolff , Hr . Kfm . m . Ei-., Berlin Palast -Hotel
Wunderlich , Hr . Hauptm ., Risa Quisisana
Zenker , Hr . Kfm ., Karlsruhe Posthorn

Bericht fiber den Fremdenbesnch.
Seit dem I. Jan, »»gekommene Fremde

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 13 . September . ,
Am 14. September . .

40 519
189

27 724
172

68 243
361

Zusammen . . 40 708 27 896 68 604

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbttro.

HOTEL QUISISANA
Familien« and Kurhotel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dr~

9u ganze Jahr gut besucht. Vorzug grosser Ruhe. Villen und abgeschlossene wohmmgeu.für Familien- 150
Thermal quelle in allen Etagen u. Villen. Behagliche ßesellschaftsraume n. En

Mässige 'Pr&iäet
Erathstrasse Nr.4 dis 7,9*11,12*

dem Knrhans.
Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder ans eigene!

/

/
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